
Motor der Integration: KI mit
Sitz in Bergkamen feiert 30.
Geburtstag

30  Jahre  KI  Kreis  Unna  und  100  Jahre  Demokratie  in
Deutschland: 2019 steht für das KI und das Team um Marina
Raupach  in  besonderem  Maße  unter  dem  Motto  „Mut  machen.
Erinnern. Handeln.“. Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Jeder  fünfte  Bürger  im  Kreis  Unna  hat  eine
Zuwanderungsgeschichte. Dass das Miteinander hier gelingt, ist
ganz besonders der Arbeit des Kommunalen Integrationszentrums
(KI) zu verdanken. Denn das kreiseigene KI an der Schulstraße
in Bergkamen-Weddinghofen ist nicht nur Anlaufstelle für alle
Fragen  zum  Thema,  sondern  auch  Motor  für  eine  im  Alltag
stattfindende Integration. Und das seit 30 Jahren.

Alles  begann  im  Herbst  1989  mit  der  Einrichtung  der
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„Regionalen  Arbeitsstelle  zur  Förderung  von  Kindern  und
Jugendlichen aus Zuwandererfamilien“ (RAA). NRW-weit war der
Kreis Unna damals der erste Kreis mit einer eigenen RAA. In
den folgenden Jahren entwickelte sich die Arbeitsstelle zum KI
Kreis Unna weiter und gilt heute als das Scharnier für (fast)
alle  das  Zusammenleben  von  einheimischen  und  zugewanderten
Menschen betreffenden Themen.

Mit der im Laufe der Jahre gewachsenen Zahl an Aufgaben ist
auch  das  Team  größer  geworden:  Inzwischen  stehen  17
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Sachgebietsleiterin Marina
Raupach allen Einrichtungen des Gemeinwesens, den Ehrenamts-
Initiativen  und  den  Migrantenselbstorganisationen
partnerschaftlich  zur  Seite.

Engmaschiges Netzwerk
„Das KI ist in Sachen Integration die erste Adresse im Kreis
Unna“, unterstreicht Landrat Michael Makiolla. „Es hat einen
großen  Anteil  daran,  dass  wir  hier  im  Kreis  Unna  eine
Gesellschaft voller Vielfalt sind, wo die Menschen in Frieden
und Harmonie miteinander leben.“

Der Schwerpunkt der Arbeit von KI-Leiterin Marina Raupach und
ihrem Team liegt im „Fit-Machen“ der Fachkräfte. Der Weg, über
Multiplikatoren an diejenigen zu kommen, um die es geht, hat
sich im Laufe der Jahre als erfolgreich erwiesen. Denn: „Wir
dürfen es uns nicht erlauben, das Potenzial liegen zu lassen,
das die zu uns gekommenen Menschen mitbringen“, erklärt Marina
Raupach.  Deshalb  bilden  die  Bereiche  Elementarerziehung,
Schule,  Beruf  und  kommunale  Integration  neben  der
Demokratieförderung  wichtige  Schwerpunkte  der  Arbeit.

Mut gemacht! Erinnert! Gehandelt!
Integration, Toleranz und Respekt – dafür steht das KI Kreis
Unna  in  besonderem  Maße.  Deshalb  wird  beim  großen
Geburtstagsfest am Donnerstag, 14. November in der Kamener
Stadthalle auch Bezug auf ein anderes Jubiläum genommen: 100
Jahre  Demokratie  in  Deutschland.  „Mut  gemacht!  Erinnert!



Gehandelt!“ lautet das Motto des Festes.

Weitere  Informationen  zum  Kommunalen  Integrationszentrum
finden sich im Internet unter www.kreis-unna.de, Suchbegriff:
Integrationszentrum. PK | PKU


